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Mit dem Zug an den Orta-See und 
in die Schweiz (Juni/Juli 2017) 

 

 

 

 

Reiseroute 
 

Bei glühender Hitze ging es zunächst nach Novara (Piemont) und zwei Tage später weiter an 

den Lago di Orta. Der erste Teil dieser Reise lässt sich mit „Mückenplage“ überschreiben: 

Inge wurde das Opfer von über hundert Mückenstichen und verbrauchte drei Tuben 

Cortisonsalbe. Aber auch bei den Einheimischen wurden die Frauen immer häufiger gesto-

chen als die Männer! 

 

Der Orta-See mit seinem Hauptort Orta San Giulio ist ein Kleinod – ganz zu schweigen von 

der kleinen Insel mit der einzigartigen Basilika. Die meisten Touristen sind nach einer Stunde 

wieder verschwunden. Deshalb empfiehlt es sich, länger auf der Insel zu bleiben, den „Weg 

der Stille“ zu gehen (wenn die Touristengruppen fort sind) und die wunderbaren Fresken in 

der Kirche zu bewundern! Natürlich lockte uns auch die Schifffahrt zum Nordende des Sees, 

zum Markt in Omenga. 

 

Von Orta San Giulia aus wanderten wir auf den Sacro Monte d'Orta (Unesco Weltkulturerbe). 

Auf diesem Berg stehen insgesamt 100 Kapellen und Kirchen zu Ehren des heiligen Franzis-

kus mit szenischen Darstellungen aus seinem Leben. Und der Ausblick über den See gleicht 

einem Gemälde! 

 

Ebenfalls ein Volltreffer war unsere nächste Station, Domodossola. Was ein Glück, dass die 

meisten Menschen auf der Autobahn an dem Ort vorbeifahren! Nur die Schweizer kennen die 

Vorzüge dieser kleinen Stadt zum Einkaufen. Wenn am Samstag Markttag ist, dann wimmelt 

es nur so von ihnen. Und der Markt ist wirklich toll! 

 

Auch in Domodossola gibt es einen Sacromonte, aber von ganz anderer Art als am Ortasee 

(nämlich mit Szenen aus dem Leben von Jesus), jedoch ebenfalls Unesco Weltkulturerbe. 

 

Besonders beeindruckt hat uns ein Ausflug mit dem Linienbus nach dem winzigen Kurort 

Bognanco Terme. Es gibt drei verschiedene Quellen: Quelle Ausonia, gut für die Verdauung 

und reich an Kohlensäure, Fonte San Lorenzo, abführend und harntreibend, und Fonte 

Gaudenziana, nützlich im Falle von Nieren-Krankheiten. Wir genossen die Terme ganz allei-

ne: Es war nämlich Ruhetag, und außerdem goss es wie aus Eimern. 

 

Am nächsten Tag fuhren wir mit der Centovallibahn durch die Berge nach Locarno und dort 

mit der Standseilbahn hinauf nach Madonna del Sasso. Da waren wir doch wieder alleine! 

Den Leuten waren die paar Stufen zum Santuario zu weit. Wir wurden für unsere Mühen mit 

Fresken über Fresken und Ausblicken auf den Lago Maggiore belohnt. 

 

Ein weiterer Ausflug führte uns mit dem Linienbus nach Verbania, dann per Schiff um die 

Inseln im Lago Maggiore herum nach Stresa und von dort mit dem Zug zurück nach 

Domodossola. 
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Unser nächstes Ziel war Brig. Wir hatten eine Fahrt mit dem Glacier Express bis Chur ge-

bucht. Zurück haben wir die Matterhorn-Gotthard-Bahn genommen. Sie fährt genau die glei-

che Strecke, ist viel billiger, und wir hatten einen Waggon für uns alleine (saßen nicht zwi-

schen schlafenden Chinesen in einem vollen Zug). 

 

Von Brig aus erkundeten wir Sass Fee. Ferner fuhren wir von Zermatt aus auf den Gornergrat 

(3.089 m). Vor uns lagen das Matterhorn, die Gletscher, das Monte Rosa Massiv, einfach toll! 

Auf der Rückfahrt fing es an zu schneien. Das hielt uns aber nicht von einem Zwischenstopp 

bei der Riffelbergalp auf 2.222 m Höhe ab. Dort speisten wir vorzüglich und machten an-

schließend einen ausgiebigen Spaziergang zwischen blühenden Alpenrosen. Und immer vor 

uns das Matterhorn! 

 

Ein weiterer Ausfug von Brig aus führte uns mit dem Postbus zum Simplonpass (mit Spazier-

gang) und dann weiter nach Simplon Dorf. Die Natur war einzigartig und das Käsefondue 

lecker! 

 

 

Verbindungen mit Bahn und Bus 
 

Samstag, 17. Juni 

Würzburg ab 5.47, Frankfurt an 7.36, Frankfurt ab 8.01, Zürich an 12.04, Zürich ab 13.09, 

Milano Centrale an 16.35, Milano Centrale ab 17.18, Novara an 17.46 

 

Sonntag, 18. Juni 

Novara 

 

Montag, 19. Juni 

Novara ab 12.23, Orta-Miasino an 13.02, langer Fußweg bergab nach Orta San Giulia 

 

Dienstag, 20. Juni, bis Donnerstag, 21. Juni 

Am Lago d’Orta 

 

Freitag, 23. Juni 

Orta-Miasino ab 13.06, Domodossola an 14.17 

 

Donnerstag, 24. Juni, bis Dienstag, 27. Juni 

Domodossola 

Ausflug mit der Centovallibahn nach Locarno: Domodossola ab 8.25/9.25/10.25, Locarno an 

10.19/11.19/12.19; letzte Bahn ab Locarno um 17.47 

Ausflug mit dem Linienbus nach Bognanco Terme: Domodossola ab 11.30, Bognanco Terme 

an 11.50 

 

Mittwoch, 28. Juni, bis Samstag, 1. Juli 

Domodossola ab 10.48, Brig an 11.16 

Ausflug von Brig nach Chur mit dem Glacier-Express: Brig ab 09.18, Chur an 13.35; Rück-

fahrt ab 17.16, Zürich HB an 18.48, Zürich HB ab 19.02, Brig an 21.11 

Ausflug nach Zermatt: Brig ab 09:27, Zermatt an 10.51; Zermatt ab 16.13/17.13, Brig an 

17.13/18.37 

 

Sonntag, 2. Juli 
Brig ab 11.49, Bern an 12.54, Bern ab 13.04, Mainz an 17.18, Mainz ab 17.40, Würzburg an 19.31 


